
Anfahrt

        
 

www.marienkrankenhaus-kassel.de

Gottesdienst, Gespräch, Gebet

Seelsorge

„Wir sind eine Einrichtung der Marienkrankenhaus Kassel gGmbH 
als Gesellschaft der St. Vinzenz gGmbH in Fulda.“

Anfahrt

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:

Buslinien 12, 13 und 16 bis zur Haltestelle „Marienkrankenhaus“

Mit dem Auto:

Aus Richtung Vellmar/Warburg über die B83 / B7:
Fahren Sie auf der „Holländischen Straße“ nach ca. 2 km rechts in die 
„Wiener Straße“. Auf der Bergkuppe nach links in die „Marburger Stra-
ße“ bis zum Marienkrankenhaus.

Über die B251 kommend: Aus Richtung „Ahnatal / Harleshausen“ über 
die „Wolfhager Straße“ unter den drei Brücken hindurch. Anschließend 
nach links in die „Gelnhäuser Straße“. Auf der Bergkuppe rechts in die 
„Marburger Straße“ bis zum Marienkrankenhaus.

Kontakt

Marienkrankenhaus Kassel gGmbH
Marburger Straße 85, 34127 Kassel
T (0561) 8073-0 I F (0561) 8073-4000
info@marienkrankenhaus-kassel.de
www.marienkrankenhaus-kassel.de

Liebe Patientin, 
Lieber Patient,

der Wunsch nach Hilfe und Heilung führt Sie ins Marienkrankenhaus 
Kassel. Während der Zeit im Krankenhaus sind Sie aus Ihrem ver-
trauten Alltag herausgenommen.

Sie begegnen neuen Menschen, müssen sich vielleicht auch auf neue 
Anforderungen einstellen, die Ihre Erkrankung mit sich bringt. Gren-
zen können spürbar werden, Fragen können aufkommen.

Wir Klinikseelsorgerinnen und -seelsorger hören Ihnen zu, bieten 
Ihnen und Ihren Angehörigen Gespräche und Begleitung an, um ge-
meinsam auf das zu schauen, was Sie in ihrer momentanen Situation 
bewegt.

Wir suchen mit Ihnen nach Quellen, aus denen Sie in der Zeit des 
Krankseins Kraft, Vertrauen und Geduld schöpfen können.
 
Gerne feiern wir mit Ihnen Abendmahl, Eucharistie oder kommen zur 
Krankensalbung oder zum Segnen. Wir besuchen Sie gerne in Ihrem 
Zimmer. Sollten wir uns auf der Station nicht begegnen, übermitteln 
Sie Ihren Besuchswunsch dem Pflegepersonal oder rufen Sie uns an.

Wir wünschen Ihnen alles Gute

Ihr Seelsorge-Team
im Marienkrankenhaus Kassel
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Was bedeutet Seelsorge?
Seelsorge ist ... 

●  reden, zuhören, begegnen
●  betrachten, was geschieht
●  Fragen und Zweifel zulassen 
●  Freude und Dank teilen
●  Ohnmacht aushalten
●  dem Göttlichen Raum geben
●  Antworten suchen
●  vertrauen und Hoffnung wagen

... Sorge für die Seele

Hl. Vinzenz von Paul 
Im Sinne des heiligen Vinzenz von Paul (1581 bis 1660) wird die Liebe 
Christi zu den Menschen in unserem Handeln Wirklichkeit. 
In den Einrichtungen der Barmherzigen Schwestern vom hl. Vinzenz, Fulda, 
verbinden wir verantwortungsvolle moderne Medizin mit liebevoller Zu-
wendung.

Unsere Gottesdienste 
Wir feiern regelmäßig Gottesdienst in unserer Kapelle im Marienkran-
kenhaus Kassel und laden Sie dazu herzlich ein. Die Kapelle befindet 
sich im Gebäudeteil A der Klinik im 2. Obergeschoss. Sprechen Sie bitte 
rechtzeitig das Pflegepersonal an, damit Sie gegebenenfalls mit einem Roll-
stuhl zur Kapelle begleitet werden können. Die Zeiten entnehmen Sie bit-
te dem Schaukasten vor der Kapelle oder fragen Sie das Pflegepersonal. 

Können oder wollen Sie nicht in die Kapelle kommen, können Sie die Got-
tesdienste auch auf Ihrem Zimmer mitfeiern. Schalten Sie dazu im Patien-
tenfernsehen Kanal 1 ein. Tagsüber finden Sie in der Kapelle einen Raum 
für das stille Gebet und die innere Besinnung.

Unser Seelsorge-team
Das Seelsorge-Team im Marienkrankenhaus Kassel ist offen für jeden Men-
schen unabhängig von Religionszugehörigkeit und Weltanschauung. Seel-
sorge ist vertraulich und wahrt Verschwiegenheit. Wir haben Zeit für Sie:

GEBET
Ich möchte vertrauen können

Herr, ich möchte vertrauen können, dass ich 
in Deiner Hand geborgen bleibe, auch wenn ich
zweifle, weil die Last schwer geworden ist.

Ich möchte vertrauen können, dass Deine Liebe 
mir das Herz zu öffnen vermag, wenn es sich aus
Kummer und Bitterkeit verschließen will.

Ich möchte vertrauen können, dass Du auch dort
einen Ausweg weißt, wo ich nicht mehr weitersehe.

Ich möchte vertrauen können, dass Du versöhnst
und vergibst, wo Schuld und Sünde mich
bedrücken.

Ich möchte vertrauen können, dass Du mir Deine
heilende Nähe schenkst, wenn ich mit Angst und
Dunkelheit alleine bin.

Ich möchte vertrauen können, dass Du mir
Menschen schenkst, die es gut mit mir meinen und
die mich das auch erfahren lassen.

Ich möchte vertrauen können, dass Du mir die Kraft gibst, 
die ich brauche, um den Tag zu bestehen.

Herr, ich möchte vertrauen können − gib mir die Kraft dazu.

 

Schwester Betty
T (0561) 8073-1595 / sr.betty@marienkrankenhaus-kassel.de
Schwester Celina John
T (0561) 8073-1054 / sr.selina.john@marienkrankenhaus-kassel.de
Pfarrerin Kathrin Jahns, evangelisch (nur Palliativstation)
T (0177) 7721904 / kathrin.jahns@ekkw.de
Pfarrer Mario Kawollek, katholisch
T (0561) 8073-1599 / mario.kawollek@bistum-fulda.de
Pfarrer Dr. Emil Schlichter, evangelisch
T (0178) 580-5998 / emil.schlichter@ekkw.de


